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Unser Titelbild zeigt Isabell 
Harz vor dem Himmelstem-
pel in Peking, den sie im 
Zuge ihres vierwöchigen 
Praktikums bei der TMT 
Trading besucht hat. (Foto: 
Isabell Harz)
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Katja Steeg ................... 25 Jahre 
 
Bald Automobile GmbH, 
Siegen  
Wolfgang Pleier ............ 50 Jahre 
Rene Beinke ................. 25 Jahre 
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Horst Flick trat am 01.09.1979 
als Werkzeugmacher bei der SIE-
GENIA-AUBI KG in Wilnsdorf 
ein. Innerhalb seiner Laufbahn 
war er sowohl als Industrie-
mechaniker als auch als Grup-
penbetreuer tätig. Mittlerweile 
arbeitet er als Instandhalter Me-
chanik.

Regina Dussa feiert diesen 
Monat ihr 35-jähriges Jubiläum 
bei der SIEGENIA-AUBI KG in 
Wilnsdorf. Zunächst war sie als 
Packerin beschäftigt, später 
wechselte sie in die Produktion. 
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Ein besonderes Jubiläum konn-

te zum 1. August 2019 beim Bur-
bacher Gabelzinken-Hersteller 
VETTER Industrie GmbH gefeiert 
werden. Karl-Heinz Weiß blickt auf 
eine 50-jährige erfolgreiche Kar-
riere im Unternehmen zurück. Den 
Grundstein dafür legte am 1. Au-
gust 1969 der Ausbildungsstart zum 
Vorzeichner am damaligen Stand-
ort in Eiserfeld.  

Karl-Heinz Weiß übernahm 
nach abgeschlossener Ausbildung 
sehr schnell verantwortungsvolle 
Positionen, u.a. war er von 1978 bis 
2002 zuständig für die gewerbliche 
Ausbildung im Unternehmen. Nach 
erfolgreichem Abschluss der Mei-
sterschule war er ab 1980 als Be-
reichsleiter für die Gabelzinken-
fertigung tätig, deren Umzug nach 
Burbach er im Jahr 1991 maßgeb-
lich begleitete. In seinem Verant-
wortungsbereich lag ebenso die me-
chanische Bearbeitung und die Ar-
beitsvorbereitung. 

Ab 2008 übernahm Karl-Heinz 
Weiß die Leitung der Materialdis-
position, da diese damals aufgrund 
der stark steigenden Mengen neu 
strukturiert wurde. In dieser wich-
tigen Leitungsfunktion trägt er bis 
heute die Verantwortung für die 
Versorgung des Unternehmens mit 
jährlich einigen zehntausend Ton-
nen Stahl. 

In einer kleinen Feierstunde hob 
Geschäftsführer Arnold Vetter be-
sonders hervor, dass die hohe Ver-
lässlichkeit und das große Engage-
ment von Karl-Heinz Weiß eines 
der Fundamente für die erfolgrei-
che Unternehmensentwicklung wa-
ren und sind. Und das Schöne ist – 
mit 50 ist noch nicht Schluss! 

Schlaglicht
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SMS group GmbH, 
Hilchenbach  
Bernd Bonnermann ....... 50 Jahre 
Sven Arlt ....................... 25 Jahre 
Sascha Bald .................. 25 Jahre 
Tamara Brücher ............ 25 Jahre 
Mussie Fecadu .............. 25 Jahre 
Yacob Fecadu ............... 25 Jahre 
Stefan Gerhard .............. 25 Jahre 
Sascha Jost .................... 25 Jahre 
Adam Lach ................... 25 Jahre 
Maik Ludolf .................. 25 Jahre 
Ulli Mansfeld ................ 25 Jahre 
Jens Müller ................... 25 Jahre 
Markus Oft ................... 25 Jahre 
Dirk Roick .................... 25 Jahre 
Norrman Roth ............... 25 Jahre 
Thomas Schönberner .... 25 Jahre 
Björn Robert Schutte .... 25 Jahre 
Patrick Seemann ........... 25 Jahre 

SMS group GmbH, 
Hilchenbach 
Daniel Starke ................ 25 Jahre 
Jens Völkel ................... 25 Jahre 
 
Tracto-Technik GmbH & Co. 
KG, Lennestadt  
Franz-Josef Blöink ....... 45 Jahre 
Dieter Tröster ............... 45 Jahre 
Burkhard Wagner ......... 40 Jahre 
Stefan Fröhlich ............. 35 Jahre 
Gunter Lehmann ........... 25 Jahre 
Marco Schauerte ........... 25 Jahre  
 
WaldrichSiegen,  
Burbach 
Friedrich Schäfer .......... 40 Jahre 
Jörg Korndörfer ............ 40 Jahre 
Henning Metz ............... 40 Jahre 
Peter Otterbach ............. 40 Jahre 

WaldrichSiegen,  
Burbach 
Andreas Gelber ............. 25 Jahre 
Thorsten Plate ............... 25 Jahre 
Henrik Schöler .............. 25 Jahre 
 
Weber  
Maschinentechnik GmbH,  
Bad Laasphe 
Michael Roth ................ 25 Jahre 
 
Westfalia Metallschlauch- 
technik GmbH & Co. KG, 
Hilchenbach  
Michael Hesse .............. 40 Jahre 
 
Wilhelm Schumacher GmbH, 
Hilchenbach 
Christoph Scholz .......... 45 Jahre 
Andreas Kretschmer ..... 40 Jahre 

Wir gratulieren

Zweifache Auszeichnung

Vor wenigen Wochen wur-
de die Krückemeyer 

GmbH aus Wilnsdorf gleich 
zweimal ausgezeichnet. Die 
Hersteller 3M und Tesa ver-
liehen dem Unternehmen die 
Titel Tesa Gold-Converter und 
3M Select Converter für den 
Bereich Klebeband. Die Aus-
zeichnung zum offiziellen 
Converter für Klebeband fußt 
auf einer jahrelangen vertrau-
ensvollen Zusammenarbeit mit 
den Herstellern und dem 
Fokus auf Produktlösungen, 
die auf die Bedürfnisse, Wün-
sche und Ideen des Kunden 
abgestimmt werden. „In den 
vergangenen Monaten konn-
ten wir einige Produktinnova-
tionen in Zusammenarbeit mit 
den Herstellern realisieren, 

deren Produkte modifizieren 
und somit an die Kundenbe-
dürfnisse anpassen.“, so Ver-
triebsleiter Leif Otto. 

Das über die Jahre gewach-
sene Know-How und die ein-
zigartigen Möglichkeiten zur 
Weiterverarbeitung der Her-
stellerprodukte, beförderten 
die Krückemeyer GmbH jetzt 
in den Kreis der offiziellen 
Converter für Tesa- und 3M 
Klebebänder. „Durch den 
Neubau und der damit einher-
gegangenen Erweiterung der 
Fertigungsbereiche war es 
möglich neue Wege zu gehen 
und neue Investitionen zu täti-
gen“, so Fertigungsleiter Frank 
Schulze. Zu diesen Neuan-
schaffungen gehören u.a. die 
Errichtung eines Sauberraums 

zur staub- und schmutzfreien 
Fertigung sowie das register-
genaue Stanzen von Form-
stanzteilen für die Elektronik-
industrie, Medizintechnik, 
Automotivindustrie und die 
Konfektionierung von z.B. 
RFID-Etiketten. „Bei den 
kombinierbaren Fertigungs-
möglichkeiten bleiben kaum 
Wünsche offen“, erklärt 
Arthur Berwanger. „Klassi-
sches passgenaues Zuschnei-
den oder in Form bringen als 
Klebestanzteile, spezielle 
Ansprüche, Sonderwünsche 
usw. sind mit etwas Forscher-
geist realisierbar.“

Die Krückemeyer GmbH wurde jetzt von Tesa und 3M ausgezeichnet. (Foto: Krückemeyer 
GmbH)
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Eine Erfahrung,  
die man machen sollte

Dango & Dienenthal Gruppe

Isabell Harz schaut mit Iris Fritz (hinten) und Katrin Hentschel (vorne) Fotos von ihrem Auslandsaufenthalt in China an. 

Isabell Harz ist 21 Jahre 
jung. Nach dem Abschluss 

ihrer Ausbildung als Indu-
striekauffrau  in der Dango & 
Dienenthal Gruppe (D&D) in 
Siegen hat sie ein vierwöchi-
ges Praktikum bei der TMT 
Trading in Peking absolviert. 
„Vor meinem Praktikum in 
China hatte ich noch wenige 
Berührungspunkte mit dem 
Land und der chinesischen 
Kultur. Daher wollte ich ger-
ne ins Ausland gehen und 
etwas Neues kennenlernen“, 
sagt die Siegerländerin - wäh-
rend sie mit der Personalleite-
rin Iris Fritz und der Personal -
referentin Katrin Hentschel im 
Büro sitzt und gemeinsam Fo -

tos des Aufenthalts anschaut.  
In der Dango & Dienenthal 

Gruppe können Auszubilden-
de, wie Isabell Harz, für vier 
Wochen ins Ausland gehen, 
um dort beispielsweise ihre 
Fremdsprachenkenntnisse zu 
verbessern oder zu lernen, wie 

man sich in einem fremden 
Team integriert. Das Angebot 
richtet sich an alle Auszubil-
denden. „In der D&D - Grup-
pe gibt es Niederlassungen in 
vielen Ländern, sodass wir 
unseren Auszubildenden re-
gelmäßig diese Erfahrung bei 

entsprechender Eignung bie-
ten können“, sagt Iris Fritz. 

Ende März ging die Reise 
für die junge Siegerländerin 
los. Nach einem zehnstündi-
gen Flug, von Frankfurt über 
Moskau, war sie in Peking an-
gekommen. „Mein erster Tag 
in China begann mit einer 
kleinen Stadttour auf dem Rol-
ler. Dadurch bekam ich einen 
ersten Eindruck von der Mil-
lionenmetropole, die für die 
nächsten vier Wochen mein 
Zuhause war“, erzählt Isabell 
Harz. Am nächsten Tag ging 
der Arbeitsalltag für die 21-
Jährige los, die in Deutschland 
in der Versandabteilung tätig 
ist. In Peking hat die Sieger-

länderin viel mit Grace Wang 
– einer langjährigen Mitarbei-
terin des chinesischen Stand-
ortes – zusammengearbeitet 
und Arbeitsabläufe in Berei-
chen wie dem Einkauf und 
dem Vertrieb kennengelernt. 
Dabei hat sie nicht nur Grace 
und den anderen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern über 
die Schultern geschaut, son-
dern sie konnte sich auch aktiv 
einbringen. „Die TMT Tra-
ding bezieht auch Waren aus 
Deutschland. Ich konnte die 
chinesischen Kollegen dabei 
unterstützen und ihnen aus ei -
gener Erfahrung berichten, wie 
die Zollseite in Deutschland 
abläuft“, sagt Isabell Harz.  

   Angebot für 
   Auszubildende
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Isabell Harz hat während ihres Aufenthalts in China auch die 
Verbotene Stadt besucht. (Foto: Isabell Harz)

Auszubildende der Dango 
& Dienenthal Gruppe haben 
jedoch nicht nur die Möglich-
keit ein Auslandspraktikum 
bei der TMT Trading in Pe-
king zu absolvieren. Darüber 
hinaus kann die Reise auch zu 
einer der Tochtergesellschaf-
ten der D&D mit Produkti-
onsstätten in Südafrika, Russ-
land und Indien führen. Auch 
Länder wie Luxemburg, USA, 

Japan, Niederlande und Bra-
silien sind möglich. „Es ist 
egal, ob das Auslandsprakti-
kum bei einer Tochtergesell-
schaft von D&D oder einem 
verbundenen Unternehmen 
wie etwa bei Paul Wurth oder 
in der HENCON Gruppe ab-
solviert wird“, sagt Iris Fritz.  

Die Bereiche, die die Prak-
tikantinnen und Praktikanten 
im Ausland kennenlernen, 
richten sich nach dem je- 
weiligen Ausbildungsberuf. 
„Während Industriekaufleute 
zum Beispiel in der Buchhal-
tung, dem Einkauf oder dem 
Vertrieb eingesetzt werden, 
sind Zerspanungsmechaniker, 
Industriemechaniker und Me-
chatroniker  in den entspre-
chenden Bereichen der Ferti-

gung zu finden. Die techni-
schen Produktdesigner werden 
im technischen Büro im Be-
reich der Konstruktion einge-
setzt“, erklärt Katrin Hent-
schel.  

„Bei der TMT Trading in 
Peking war ich eine kaufmän-
nische Allroundkraft und habe 
viele verschiedene Bereiche 
kennengelernt“, ergänzt Isa-
bell Harz, deren Arbeitstag in 
China um 9 Uhr begann und 
um 18 Uhr endete. In den Mit-
tagspausen hatte sie dann die 
Gelegenheit, in den zahlrei-
chen Restaurants in der Umge-
bung des Büros, diverse chi-
nesische Spezialitäten, wie 
zum Beispiel Peking Ente, zu 

   Vielseitige Einsatz- 
   möglichkeiten

probieren. An einem Arbeits-
tag reiste die 21-Jährige, 
gemeinsam mit dem Service-
techniker Frank Liebelt, der 
die Niederlassung in Peking 
mit aufgebaut hat, nach Tian-
jin. Dort angekommen konn-
te sie miterleben, wie eine 
Stichlochstopfmaschine für 
einen Großhochofen repariert 
wird. 

Von den derzeit 25 Auszu-
bildenden bei der Dango & 
Dienenthal Gruppe, die sich 
auf alle drei Lehrjahre vertei-
len, entscheiden sich jährlich 

meist vier bis fünf für einen 
Aufenthalt in der Fremde. 
Katrin Hentschel, die selbst 
ein Auslandspraktikum in 
Südafrika gemacht hat, sieht 
darin viele Vorteile: „Viele der 
Auszubildenden sind zum ers-
ten Mal auf sich allein gestellt 
und werden durch den Aus-
landsaufenthalt selbstbewuss-
ter.“ Ein weiteres Ziel sei es, 
eine andere Kultur und oftmals 
auch andere Arbeitsweisen 
kennenzulernen. „In Peking 
läuft alles viel bürokratischer 
und formaler ab als in 
Deutschland“, erzählt Isabell 
Harz. So dürften etwa bestim-
mte Stempel nur von bestim-
mten Personen benutzt wer-
den.  

Neben dem Einblick in die 
chinesische Arbeitswelt hat die 
21-Jährige auch einiges von 
China gesehen, indem die 
Wochenenden für Ausflüge 
genutzt wurden. Ein Ausflug 
zur Chinesischen Mauer stand 
genauso auf dem Programm 
wie beispielsweise der Besuch 
von Lama- und Himmelstem-
pel oder Kaiser- und Som-
merpalast.  

In Kürze werden es zwei 
Zerspanungsmechaniker Isa-
bell Harz gleichtun und auch 
den Schritt ins Ausland wa-
gen. Sie werden sich dann auf 
den Weg nach Südafrika ma-
chen. 

   Auslandspraktikum 
   hat Vorteile

Neben dem Einblick in die chinesische Arbeitswelt hat Isabell Harz einiges von China gese-
hen, indem die Wochenenden für Ausflüge, wie zur Chinesischen Mauer, genutzt wurden. 
(Foto: Isabell Harz)

 
 
Dango & Dienenthal wurde in 
1865 als Nichteisenmetallgie-
ßerei von August Dango und 
Louis Dienenthal gegründet. 
Heute führen Rainer Dango 
und Arno Dienenthal das Fami-
lienunternehmen in der fünften 
Generation. 
Weltweit hat die Dango &  
Dienenthal (D&D) Gruppe 
heute etwa 700 Mitarbeiter. In 
der Gruppe gibt es Niederlas-
sungen in vielen Ländern: Süd-
afrika, Russland, Indien, Japan, 
USA, Luxemburg,...  
D&D ist Spezialist beim Bau 
von Maschinen für die metall-
urgische Industrie.  

Daten und Fakten
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Durchstarten in die Zukunft

Die neuen Auszubildenden gemeinsam mit dem geschäftsführenden Gesellschafter Christopher Mennekes (links) und 
Personalleiter Dietmar Spurk (2.v.l.) (Foto: MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co. KG)

Der erste Tag im Berufsle-
ben – diesen unvergess-

lichen Moment erlebten im 
August 14 Nachwuchstalente 
bei der Firma MENNEKES. 
13 Auszubildende und eine 
duale Studentin starteten beim 
Spezialisten für Industrie-
steckvorrichtungen und eMo-
bility Ladelösungen in ihr 
erstes Ausbildungsjahr. Sie 
wurden vom geschäftsführen-
den Gesellschafter Christopher 
Mennekes und dem gesamten 
Ausbildungsteam von MEN-
NEKES persönlich im Unter-
nehmen begrüßt. 

„Angesichts der über 40.000 
unbesetzten Lehrstellen in 
NRW müssen sich Unterneh-
men stärker als zuvor enga-
gieren, jungen Menschen die 
Vorzüge einer soliden Berufs-
ausbildung näherzubringen. 
Deshalb freuen wir uns in die-
sem Jahr besonders, dass es 
uns gelungen ist, 14 junge 
Menschen für MENNEKES 
zu gewinnen und sie mit einer 

fundierten Ausbildung auf ihr 
Berufsleben vorzubereiten“, 
erklärt Christopher Mennekes. 

Neben der fachlichen Ein-
führung in ihre zukünftigen 
Berufe erwartet die Auszubil-
denden direkt zu Beginn ein 
großes Highlight. Gemeinsam 
mit den Auszubildenden der 
übrigen Lehrjahre gehen sie 
im August auf große Azubi-
fahrt und entdecken die Ruhr 

Spannender Tag für Azubis

auf selbstgebauten Flößen. 
Derzeit absolvieren 54 Men-
schen eine Ausbildung bei 

MENNEKES. Im Sauerländer 
Familienunternehmen wird in 
zehn Berufen ausgebildet: 
zum/zur Zerspanungsmecha-
niker/in, Verfahrensmechani-

ker/in, Technische/r Produkt-
designer/in, Mechatroniker/in, 
Industriemechaniker/in, Indu-
striekaufmann/frau, Industrie-
elektriker/in, Feinwerkmecha-
niker/in, Fachlagerist/in und 
Fachinformatiker/in. Auch für 
den Start in 2020 werden wie-
der Auszubildende gesucht. 
Mehr Informationen gibt es 
auf www.MENNEKES.de/ 
ausbildung/.

Ein besonders spannender 
Tag war dieses Jahr der 

Ausflug der Azubis der Al-
brecht Bäumer GmbH & Co. 
KG in Freudenberg. Der Aus-
flug wird jedes Jahr organi-
siert, denn die heutigen und 
zukünftigen Mitarbeiter sind 
das wichtigste Kapital des mit-
telständischen Familienunter-
nehmens und der Motor, der 
Innovationen vorantreibt. Das 
fängt bei der Ausbildung an, 
denn Bäumer setzt auf den 
Transfer des eigenen hohen 
Fachwissens an die nachrük-
kende Generation. 

Im Jahresdurchschnitt be-
schäftigt Bäumer bis zu 50 
Auszubildende. Sieben Beru-
fe werden ausgebildet im 
kaufmännischen, gewerbli-
chen und technischen Bereich. 
Fast 600 Auszubildende haben 
mittlerweile ihre Ausbildung 

bei Bäumer abgeschlossen 
und viele davon sind immer 
noch im Unternehmen tätig. 

Mit einer gemeinsamen 
Wanderung und anschließen-

   Ausbildung in  
   sieben Berufen

   Azubifahrt als 
   großes Highlight

dem Grillen sollten die neu-
en Auszubildenden motiviert 
ins erste Ausbildungsjahr star-
ten. Gewappnet mit Boller-
wagen und lauter Musik 
machten sich die Azubis aller 
drei Lehrjahre morgens früh 
mit ihren Betreuern zu Fuß auf 
den Weg zum Harbacher 
Sportplatz. 

Oben angekommen wurde 
sofort gemeinsam der Grill 
aufgebaut und die Bierzelt-
garnitur aufgestellt. Nach dem 
gemeinsamen Mittagessen 
ging es dann los mit sportli-
chen Aktivitäten wie Fußball 

   Fundierte 
   Ausbildung
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Neue Azubis bei Schell begrüßt

Schell beworben und wird sich 
ab sofort in der Planung und 
Konfiguration von IT-Syste-
men qualifizieren. 

Die Ausbildungsstellen ver-
gibt Schell nach Bedarf. Die 
Ausbildungen unterscheiden 
sich je nach Einsatzbereich 
und werden individuell orga-
nisiert, allen gemeinsam ist 
jedoch, dass der Nachwuchs 
schon früh Verantwortung 
übernehmen darf. 

Ob als Fachkraft für Lager-
logistik wie Matthias Müller, 
als Industriemechaniker wie 
Jean-Pierre Paul, als Zerspa-
nungsmechaniker wie Julian 
Raabe oder als Industriekauf-
mann bzw. Industriekauffrau 
wie Andre Schmelzer und Lea 
Willmes - die neuen Azubis 
bei Schell werden von Anfang 
an integriert. „Das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl ist uns 
ganz wichtig“, erklärt Claudia 
Eichert. „Wir möchten, dass 
sich unsere Azubis bei uns 
wohlfühlen und dafür sorgen, 
dass neben fachlichen Kennt-
nissen auch soziale Kompe-
tenzen vermittelt und geför-
dert werden. Als Familienun-
ter nehmen hat diese Ausrich-
tung eine lange Tradition.“ 

Zum Ausbildungsstart am 
1. August hat der Olper 

Sanitärarmaturenhersteller 
Schell sechs neue Auszubil-
dende begrüßt. Personalrefe-
rentin und Ausbilderin Clau-
dia Eichert hieß die jungen 
Leute herzlich willkommen.  

Schon vor Ausbildungsbe-
ginn kümmerte sich das Olper 
Familienunternehmen um den 
Nachwuchs. Mit Team-Events 

und „Onboarding-Paketen“ 
wurde den werdenden Azubis 
im Alter von 16 bis 21 Jahren 
die Zeit bis zum Einstieg ver-
kürzt. Schell bietet elf ver-
schiedene Ausbildungsberufe 

an – in diesem Jahr erstmalig 
auch den des Fachinformati-
kers mit Fachrichtung System-

integration. Vincent Sommer-
hoff hat sich erfolgreich für 
den Ausbildungsplatz bei 

   Elf verschiedene 
   Ausbildungsberufe

Spannender Tag für Azubis

"Heut‘ ist so ein schöner Tag" – Bäumer Azubis starten ins neue Lehrjahr (Foto: Albrecht 
Bäumer GmbH & Co. KG)

und Badminton. Ausbil-
dungsleiter Andreas Bendel 
musste sogar über sich selber 
lachen: „Ich war im Tor, hat-
te aber trotz vollem Elan kei-
ne Chance.“ 

Highlight des Tages war 
jedoch ein Eiswagen, der als 
Überraschung für reichlich 
Abkühlung sorgte. Nicht nur 

die Azubis waren begeistert. 
„Ich habe ein riesengroßes 
Spaghetti-Eis gegessen. So 
eine Portion habe ich noch nie 
gesehen“, so Andreas Bendel. 

„Alles in allem, war das ein 
richtig genialer Tag“, erinnert 
sich ein Azubi begeistert. 
Auch Andreas Bendel fand 
das Event gelungen: „Es hat 

mir gut gefallen, dass man 
auch regional so etwas ma-
chen kann und nicht erst weit 
fahren musste, um einen schö-
nen Tag miteinander zu ver-
bringen.“ Wieder einmal mehr 
ist es Bäumer gelungen, den 
alten und neuen Azubis einen 
guten Start ins neue Ausbil-
dungsjahr zu geben. 

Freuen sich auf eine Zukunft bei Schell: Sechs neue Auszubildende starteten am 1. August 
ihre Berufsausbildung im Olper Familienunternehmen. (Foto: SCHELL GmbH & Co. KG)
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Ausbildung ist wichtiges Zukunftsthema

Gleich 18 junge Menschen 
starteten am 1. August ihre 

berufliche Karriere bei der Hein-
rich Georg GmbH Maschinen-
fabrik in Kreuztal-Buschhütten. 
Damit konnten fast alle Ausbil-
dungsstellen besetzt werden. Hin-
ter dem ersten Ausbildungstag 
steht harte Arbeit und ein konse-
quentes Recruitingkonzept, das 
seit mehreren Jahren im Fami-
lienunternehmen umgesetzt wird: 
vom eigenen „Tag der Ausbil-
dung“, einer sehr gut funktionie-
renden Kooperation mit Schulen 
im nördlichen Siegerland und in 
Siegen bis hin zu einer lebendi-
gen Kommunikation in den Soci-
al-Media-Kanälen reichen die 
Maßnahmen. Ausbildung ist für 
das Unternehmen eines der wich-
tigsten Zukunftsthemen. Viele 
Aufgaben der Kommunikation 
werden von den Auszubildenden 
eigenverantwortlich übernom-
men, denn wer wäre für die 
Ansprache von jungen Erwach-
senen besser geeignet, als die 
eigenen Auszubildenden? „Uns 
ist es wichtig, einen authentischen 
Einblick in unsere – sehr inter-
national ausgerichtete – Arbeits-
weise zu liefern. Wir haben einen 
hohen Anspruch, sorgen uns aber 

auch nicht, diesen offen anzu-
sprechen. Das kommt bei den 
Bewerbern gut an“, erklärt Fran-
zisca Strunk, Leiterin Personal- 
und Führungskräfteentwicklung. 

Die neuen „Mannschafts“-
Kollegen und -kolleginnen lern-
ten sich bereits einige Wochen 
zuvor bei dem von Auszubil-
denden organisierten Grillfest 
kennen. Nick Renner, Elham 
Sadiki und Marvin Scharf begin-
nen ihre Ausbildung zum Zer-
spanungsmechaniker. Marco 

Dotzauer, Thomas Krick, Ben 
Robin Schmidt und Fynn Erik 
Schöbel werden zu Industrieme-
chanikern ausgebildet. Zudem 
freut sich Georg, Cem Kayali 
und Jakob Stücher als Auszubil-
dende zum Elektroniker für 
Betriebstechnik sowie Elias 
Schmalz – ebenso Elektroniker 
für Betriebstechnik bei der Toch-
tergesellschaft Georg Automati-
on – begrüßen zu dürfen. Niklas 
Adam sowie Luisa Bunt werden 
als angehende Industriekaufleu-

„18 auf einen Streich – GEORG kann sich über viele neue Auszubildende und duale 
Studenten freuen.“ (Foto: Heinrich Georg GmbH Maschinenfabrik)

te das Georg Team unterstützen. 
Cedric Müller startet als Auszu-
bildender zum Fachinformatiker 
für Systemintegration und Lukas 
Menn beginnt eine Ausbildung 
zum Technischen Produktdesi-
gner. Darüber hinaus beginnen 
in diesem Jahr vier duale Stu-

denten ihren weiteren Bildungs- 
und Berufsweg bei dem Kreuz-
taler Maschinenbauer: Sofie 
Runkel im Studiengang Infor-
matik, Lukas Schmidt für den 
Bereich Elektrotechnik, Felix 
Wacker als angehender Wirt-
schaftsingenieur und Simon-Lau-
rin Weber im Bereich Maschi-
nenbau. 

Insgesamt beschäftigt die 
Georg Gruppe derzeit 51 Aus-
zubildende und duale Studenten, 
was einer Quote von 12 Prozent 
entspricht. Ende August machen 
sich die jungen Nachwuchskräf-
te mit ihren Ausbildern auf den 
Weg nach Holland, um sich auf 
einem dreitägigen Segeltörn bes-
ser kennenzulernen und mehr 
über die Unternehmenskultur zu 
erfahren.

   Beim Segeltörn  
   kennenlernen

Das Lernen hat sich gelohnt

Robin Haustein und Christopher Schmidt haben ihre Berufsausbildung als Mechatroniker bei 
der EMG Automation GmbH erfolgreich abgeschlossen. Zum Abschluss gratulierten Ge-
schäftsführung, Betriebsrat sowie die Ausbildungsleiter herzlich. Dass nach einer Ausbil-
dung nicht Schluss ist und lebenslanges Lernen, auch im Hinblick auf die Digitalisierung 
immer wichtiger wird, betonte Geschäftsführer Marc Nedecky in seiner Gratulation. Beide 
Facharbeiter haben bis Ende September einen Arbeitsvertrag bei EMG erhalten. Danach 
absolviert Robin Haustein ein Studium des Wirtschaftsingenieurwesens und Christopher 
Schmidt ein Studium der Wirtschaftsinformatik an der TH Köln Campus Gummersbach. 
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Onboarding bei EJOT

34 neue Auszubildende und Duale Studenten haben zum Monatsanfang August bei EJOT ihre Ausbildung begonnen. (Foto: 
EJOT Holding GmbH & Co. KG)

34 neue Auszubildende 
und Duale Studenten 

haben zum Monatsanfang 
August bei EJOT in Wittgen-
stein ihre berufliche Ausbil-
dung begonnen. Unter dem 
Stichwort „Onboarding“ ler-
nen die jungen Leute in den 
ersten zwei Wochen das Un -
ternehmen kennen. Darüber 
hinaus werden verschiedene 
Schulungen zu Themen wie 

Unfallverhütungsvorschriften, 
Geheimhaltung, Datenschutz 
und Compliance oder „Knig-
ge Today“ durchgeführt. Geo-
caching oder ein Escape 
Room Game zu spezifischen 
EJOT-Themen stehen ebenso 
auf dem Programm wie ein 
gemeinsamer Grillabend zum 
besseren Kennenlernen.  

Wichtiger Bestandteil ist 
auch die Vorstellung der Inter-

netplattform, auf der die Azu-
bis künftig untereinander und 

auch mit ihren Ausbildern 
kommunizieren werden. Auf 
dieser Internetplattform wer-
den auch Ausbildungsunterla-
gen abgelegt oder Termine 
koordiniert.   

Das vereinfacht die Zusam-
menarbeit und spart sehr viel 
Zeit. Bevor die Azubis dann 
nach zwei Wochen ihre Aus-
bildung in der überbetriebli-
chen Ausbildungsstätte, dem 
Bildungszentrum Wittgen-
stein, fortsetzen, wissen sie 
schon recht gut Bescheid über 
EJOT und die wichtigsten 
Themen ihrer Berufsausbil-
dung. 

   Untereinander   
   kommunizieren

SVB begrüßen ihre neuen Azubis

Bei den Siegener Versor-
gungsbetrieben starteten 

Anfang August fünf junge 
Menschen ins Berufsleben. 
Lea Wirth und Falko Frank 
bereichern das SVB-Team als 
angehende Industriekaufleute.  
Die beiden werden während 
ihrer Berufsausbildung bei den 
SVB die unterschiedlichsten 
Abteilungen kennenlernen. 
Egal, ob Rechnungswesen, 
Kundenservice, Einkauf oder 
Marketing. Für Jan Klomfass, 
Marlon Schäfer und Vincent 
Schröder beginnt die span-
nende Arbeit in der Energie-
branche mit einer Ausbildung 
zum Anlagenmechaniker. In 

den kommenden dreieinhalb 
Jahren lernen die drei Jugend-

Personalleiter Torsten Keil (rechts) begrüßt die neuen 
Auszubildenden Falko Frank, Lea Wirth, Vincent Schröder, 
Jan Klomfass und Marlon Schäfer (von links) bei der SVB. 
(Foto: Siegener Versorgungsbetriebe GmbH)

lichen unter anderem, wie sie 
Rohrleitungsnetze und Ver-

sorgungsanlagen bauen, über-
wachen und instand setzen. 
Sie erhalten eine vielseitige 
und fundierte Ausbildung in 
verschiedenen Schweißtech-
niken und lernen alle Abtei-
lungen des Netzbetriebs der 
SVB kennen. 

„Wir legen großen Wert auf 
abwechslungsreiche Aufgaben 
und eine qualifizierte, praxis-
nahe Ausbildung“, sagt Per-
sonalleiter Torsten Keil.  „Dar-
um arbeiten unsere Mitarbei-
ter und Ausbilder vom ersten 
Tag an eng mit unseren fünf 
neuen Kollegen zusammen.“ 

Insgesamt bilden die SVB 
derzeit 14 Azubis aus.  
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Zehn neue Auszubildende 
haben im August 2019 ihre 

Ausbildung bei der Slawinski 
& Co. GmbH an den Standor-
ten Siegen und Bad Laasphe 
begonnen. Am Standort Siegen 
werden die Berufe Maschinen- 
und Anlagenführer/in, Indu-
striekaufmann/-frau sowie Fach-
lagerist/in ausgebildet. In Bad 

Laasphe hat sich ein junger 
Mann für die Ausbildung zum 
Fachlageristen entschieden und 
eine junge Frau für den Ausbil-
dungsberuf der Maschinen- und 
Anlagenführerin. „Sina Felici-
tas Jung ist die erste Frau am 
Standort Bad Laasphe, die eine 
Ausbildung im gewerblich-tech-
nischen Bereich absolvieren 
wird“, freut sich Tobias Bot-
tenberg (Betriebsleiter im Werk 
Bad Laasphe). Sie wird den 
Beruf der Maschinen- und 

Anlagenführerin erlernen. Be -
gonnen hat der Tag für die Aus-
zubildenden beider Standorte in 

der Firmenzentrale in Siegen-
Weidenau. Begrüßt wurden sie 
dort von Geschäftsführer Kon-
stantin Slawinski, Kai Hille-
brand (Betriebsleiter Werk Sie-
gen), Tobias Bottenberg (Be-
triebsleiter Wer Bad Laasphe) 
und Marcus Adler (kaufmänni-
scher Leiter im Unternehmen). 
Die nächste Station war das 
Haus der Siegerländer Wirt-
schaft in Siegen, wo die neuen 
Auszubildenden gemeinsam mit 
den Ausbildungsverantwortli-
chen frühstückten. „Uns ist es 
wichtig, dass sich die Auszu-
bildenden gleich zu Beginn 
untereinander kennen lernen“, 
sagte Marcus Adler. Daher sei 
der erste Tag bei der Slawinski 
& Co. GmbH immer ganz dem 
neuen Nachwuchs gewidmet. 
Nach dem gemeinsamen Früh-
stück, mit einer Vorstellungs-
runde und vielen Gesprächen 
untereinander, ging es weiter 
nach Freudenberg zum „Myste-
RiOOM“. Bei diesem Live 
Escape Game war es wichtig als 

Team zusammenzuarbeiten und 
innerhalb von 60 Minuten ge -
meinsam eine Mission zu lösen. 

Anschließend fuhren die Siege-
ner Auszubildenden noch in den 
Betrieb in Weidenau und die 
Laaspher zurück nach Wittgen-
stein. 

Der kaufmännische Leiter 
Marcus Adler zog am Ende des 
Tages ein positives Fazit: „Wir 
freuen uns sehr, für 2019 zehn 
motivierte und talentierte Aus-
zubildende für Slawinski ge -
wonnen zu haben, die ab sofort 
unser Team verstärken.“ Somit 
sichert sich das familiengeführ-
te Unternehmen die Fachkräfte 
für eine positive Unternehmens -
entwicklung.  

„Die qualifizierte Ausbildung 
hat bei uns einen hohen Stel-
lenwert. Die Auszubildenden 
von heute sind die Fachkräfte 
von morgen.“

Im Bild (v.l.): Otmane Bakar (Fachlagerist), Marcus Adler (kfm. Leiter), Kai Hillebrand 
(Betriebsleiter Werk Siegen), David Zimmermann (Maschinen- und Anlagenführer), Marc 
Pascal Maas (Fachlagerist), David Niesporek (Maschinen- und Anlagenführer), Veronika 
Laukert (Maschinen- und Anlagenführerin), Tobias Bottenberg (Betriebsleiter Werk Bad 
Laasphe), Sina Felicitas Jung (Maschinen- und Anlagenführerin), Max Kiel (Maschinen- und 
Anlagenführer), Zainab Harb (Maschinen- und Anlagenführerin), Przemyslaw Urban 
(Industriekaufmann) und Fabian Tizon Gomez (Industriekaufmann).

Zehn neue Slawinski-Azubis lernen sich kennen

   Untereinander 
   kennenlernen

Am 1. August 2019 starteten vier neue Auszubildende bei 
der Otto Blecher GmbH in Bad Laasphe ins Berufsleben: 
Amelie Förster und Mika Sven Herling haben ihre Ausbildung 
als Industriekaufleute begonnen, Hendrik Schmidt und Robin 
Sonneborn besuchen derzeit die Lehrwerkstatt im BZW in 
Bad Berleburg, um den Beruf des Verfahrensmechanikers für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik mit der Fachrichtung Fen -
sterbau zu erlernen. Damit beschäftigt das Unternehmen ins-
ge  samt 14 Auszubildende und einen dualen Studenten. 
(Foto: Otto Blecher GmbH) 

Start in die Ausbildung
   Fachkräfte 
   von morgen
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Erfolgreicher Beginn für neue Auszubildende

Die Auszubildenden 2019 der TRACTO-TECHNIK (v. l. n.r.): Niclas Schüttler (Mechatro-
niker), Linus Witzel (Mechatroniker), Lukas Hennen (Industriemechaniker), Jan Bulle (Indus-
triemechaniker), Kevin Bock (Zerspanungsmechaniker), Phil Rameil (Industriekaufmann), 
Celina-Sophie Schulte (Technische Produktdesignerin), Jasmin Kusch (Industriekauffrau). Es 
fehlen Jan Spiekermann (Industriemechaniker) und Niklas Schellhorn (Mechatroniker). (Foto: 
TRACTO-TECHNIK GmbH & Co. KG)

Die TRACTO-TECHNIK 
hat in diesem Jahr insge-

samt zehn neue Auszubilden-
de im kaufmännischen und 
technischen Bereich willkom-
men geheißen. Um den Weg 
von der Idee zum fertigen Pro-
dukt bis zu weltweiter Ver-
marktung und Vertrieb genau 
kennenzulernen, durchlaufen 
sie alle relevanten Bereiche im 

Unternehmen. Dank der lang-
fristig guten Perspektiven für 
die Branche und einer stetig 
wachsenden Nachfrage nach 
den innovativen Lösungen von 
TRACTO-TECHNIK, bietet 
die Ausbildung dort optimale 
Perspektiven für eine erfolg-
reiche berufliche Entwicklung. 
In den ersten zwei Wochen bei 
TRACTO-TECHNIK werden 
alle neuen Auszubildenden mit 
den Grundlagen der Herstel-
lung der innovativen Technik 
vertraut gemacht. Anschlie-

ßend durchlaufen sie ihre je-
weiligen Fachbereiche. 

Auch bei der Digitalisierung 
ist der Maschinenhersteller ein 
Vorreiter in seiner Branche. 

Unternehmensbereiche fit für 
die Zukunft gemacht und auf 
nachhaltiges Wachstum aus-
gerichtet. Weil die Kompetenz 
und das Engagement der Mit-

großen Wert auf qualifizierten 
Nachwuchs in allen Berei-
chen. Die Auszubildenden 
werden von Anfang an in alle 
Abläufe eingebunden, bekom-

Mit digitalen Anwendungen 
wurden nicht nur Produkte 
und Services, sondern alle 

arbeiter für TRACTO-TECH-
NIK die Grundlage des wach-
senden Erfolgs sind, legt man 

men spannende Aufgaben und 
haben Spielraum für eigene 
Ideen. 

Neue Auszubildende starten ins Berufsleben

Im Bild (v.l.): Ausbilder Marvin Braun, Simon Koch, Ausbilder 
Ingo Miss, Tim Lukas Dickel, Pascal Schneider, Chantal 
Weller, Ausbilder Ali Raad. (Foto: BIKAR-METALLE GmbH) 

Vier neue Auszubildende, 
davon zwei Industrie-

kaufleute, ein Groß- und Au-
ßenhandelskaufmann und eine 
Fachkraft für Lagerlogistik, 
starteten am 1. August ihre 
Ausbildung bei Bikar-Metal-
le. Der erste Ausbildungstag 
begann für Chantal Weller, 
Simon Koch, Pascal Schneider 
und Tim Lukas Dickel mit 
einer Runde „Trivial Pursuit“ 
in der Bikar-Edition. Danach 
stand eine Schnitzeljagd quer 
über das Werksgelände an.  

Dass qualifizierter Nach-
wuchs und Mitarbeiter das 
Fundament eines jeden erfolg-
reichen Unternehmens sind, 
weiß auch Bikar. Daher wer-

den die Neueinsteiger von 
Anfang an voll in die Abtei-
lungen integriert und gefördert, 
um schon früh in die Unter-
nehmensstrukturen hinein zu 
wachsen und wichtiges Know-
how zu erlernen. 

„Für unser innovatives 
Unternehmen ist die Motivati-
on der jungen Berufseinsteiger 
etwas, das uns voranbringt. 
Wir profitieren durch ihre Neu-
gierde und den frischen Wind, 
den sie reinbringen“, so Clau-
dia Bikar, die den jungen Mit-
arbeitern im Rahmen ihrer 
Begrüßungsansprache auch die 
Werte ihres Familienunter-
nehmens – Loyalität und Ehr-
lichkeit, Neugierde und Fleiß 

– näherbrachte. Ausbildungs-
leiter Ingo Miss erklärte: „Die 
neuen Auszubildenden kom-
men in einer spannenden Zeit 
in unser Unternehmen. Wir 
sind aktuell dabei, unsere Pro-

zesse im Rahmen der Digitali-
sierung zu überarbeiten. Somit 
lernen die neuen Azubis direkt 
den Weg in unsere Zukunft 
kennen und können den Erfolg 
von Bikar mitgestalten.“ 

   Optimale  
   Perspektiven
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In Schwarzenau starteten jetzt 31 Azubis ins Berufsleben. Insgesamt zählt das Unternehmen 
80 Auszubildende an 15 Standorten. (Foto: OTTO Luft- und Klimatechnik GmbH & Co. KG)

Anfang August hat das 
neue Ausbildungsjahr 

begonnen. Die Firma OTTO 
Luft- und Klimatechnik 
GmbH & Co. KG in Bad Ber-
leburg-Schwarzenau hieß jetzt 
den Nachwuchs im Rahmen 
eines Begrüßungstages will-
kommen.  Laut einer Presse-
mitteilung des Unternehmens 
kann der Spezialist im Anla-
genbau dieses Jahr erneut sei-
nen internen Ausbildungsre-
kord brechen und 29 Azubis, 
einem dualen Studenten sowie 
einem Langzeitpraktikanten, 
an zehn verschiedenen Stand-
orten eine Ausbildung ermög-
lichen. 

Insgesamt 13 Neueinsteiger 
werden den Service als ange-
hende Elektroniker für Be-
triebstechnik und Mechatro-
niker/in für Kältetechnik un-
terstützen. Zwölf Technische 
Systemplaner/innen entwerfen 
demnächst 3D-Lüftungssyste-
me, und ein Anlagenmechani-
ker montiert Lüftungsanlagen 
auf verschiedensten Baustel-
len. Zudem gibt es Unterstüt-
zung in der Fertigung von 
einem Jahrespraktikanten und 
einen Dualen Studenten für 

Energie- und Gebäudetechnik. 
„Investition in den Nach-

wuchs wird bei uns großge-
schrieben“, so Milena Jannek, 

Für ihre Leistungen ausgezeichnet

Im Bild (v.l.): Rainer Dango, Arno Dienenthal, Robert Brinkmann, Frank Droese, Iris Fritz, 
Joshua Neudeck, Isabell Harz, Sören Nöh, David Wiegel, Katrin Hentschel und Jürgen 
Reinschmidt. (Foto: Dango & Dienenthal Unternehmensgruppe)

Einmal jährlich findet bei 
der Dango & Dienen-

thal Unternehmensgruppe die 
Azubiehrung statt. Am 9. Au-
gust war es wieder soweit. 
Vier junge Fachkräfte, die in 
diesem Jahr ihre Ausbildung 
erfolgreich abgeschlossen ha-
ben, wurden für ihre Leistun-
gen ausgzeichnet.  

Die Industriekaufleute, Isa-
bell Harz und David Wiegel, 
haben Ihre Abschlussprüfung 
nach 2,5 Jahren vorzeitig ab-

Personalreferentin und Ans-
prechpartnerin für die Auszu-
bildenden im Unternehmen. 

„Wir freuen uns über die kon-
tinuierlich wachsenden Zah-
len in der Ausbildung und sind 
stolz auf unsere über 90 pro-
zentige Übernahmequote.“ 

Dass Ausbildung und junge 
Fachkräfte einen besonderen 
Stellenwert bei OTTO ein-
nehmen, zeigt der hohe Anteil 
von zehn Prozent an der 
Gesamtzahl der Mitarbeiter. 
Aktuell befinden sich 80 Aus-
zubildende verteilt auf alle 
Standorte in ihrem beruflichen 
Einstieg. 

gelegt. Sören Nöh hat seine 
Ausbildung als Industrieme-
chaniker erfolgreich beendet 
und Joshua Neudeck ist jetzt 
Zerspanungsmechaniker. „Al-
le vier haben ihre Ausbildung 
mit super Ergebnissen abge-
schlossen“, sagte Geschäfts-
führer Rainer Dango. Beson-
ders stolz sei man auf die erst-
klassigen Leistungen in den 
praktischen Prüfungen. 

Während der Ehrung wur-
den jedoch nicht nur die Lei-

stungen gewürdigt, sondern es 
wurde auch über die gesam-
melten Erfahrungen und Er-
lebnisse in der Ausbildung ge-
sprochen. „Ein Feedback und 
Ideen zur Verbesserung unse-
rer Ausbildung sind uns wich-
tig“, sagte Geschäftsführer Ar-
no Dienenthal. Es sei immer 
schön zu sehen, wie alle im 
Unternehmen Fuß gefasst 
haben und selbstbewusst und 
stark den Start in die Arbeits-
welt geschafft haben.  

   Über 90 prozentige  
   Übernahmequote
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So viele Möglichkeiten bei KIRCHHOFF

Eelaventhan Kuddy ist der 
erste Flüchtling, der bei 

KIRCHHOFF Automotive ei-
ne Berufsausbildung abge-
schlossen hat. Er kam 2013 
aus Sri Lanka nach Deutsch-
land. Nach einem Praktikum 
und einem tariflichen Förder-
programm hat er nun die Ab-

schlussprüfung bestanden und 
ist ausgebildeter Maschinen- 
und Anlagenführer. 

„Wenn man Interesse hat, 
kann man alles machen. In 
Deutschland gibt es so viele 
Möglichkeiten, und es gibt 
auch viel Hilfe. In Sri Lanka 
gibt es so etwas nicht“, erklärt 
Eelaventhan Kuddy. Bürger-
krieg und Gewalt veranlassten 
ihn zur Flucht. In Deutschland 
machte er den Hauptschulab-
schluss, begann ein Praktikum 
bei KIRCHHOFF Automoti-

ve in Attendorn und nahm am 
TVFAF Programm („Tarif-
vertrag zur Förderung von 
Ausbildungsfähigkeit“) teil. 
Damit erarbeitete er sich sei-
nen Ausbildungsplatz. Sechs 
Geflüchtete machen derzeit 
eine Ausbildung an den deut-
schen Standorten des Unter-
nehmens, ein siebter beginnt 

im Herbst. Eelaventhan Kud-
dy ist der erste, der die Ab-
schlussprüfung bestanden hat. 

„Ich finde das super und 
freue mich total für ihn! Wenn 
man bedenkt, was er in seinem 
Leben alles durchgemacht hat, 
ist das wirklich toll, dass er das 
jetzt geschafft hat“, sagt Mar-
co Tesche, der als Ausbilder 

Eelaventhan Kuddy betreut 
hat. 

Hilfe bekam er auch von 
Walter Gander. Der pensio-
nierte Berufsschullehrer brach-
te ihm nicht nur die deutsche 
Sprache bei, sondern gab ihm 
auch Ratschläge, welche be-
rufliche Richtung er einschla-
gen kann. „Herr Gander hat 
mir damals empfohlen, das 
Praktikum und später die Aus-
bildung zum Maschinen- und 
Anlagenführer zu machen.“ 
Auch Prüfungsaufgaben haben 
sie zusammen durchgearbei-
tet. Ausbilder Marco Tesche 
war beeindruckt: „Vor der eig-
entlichen Prüfung haben wir 
eine Testprüfung an der 
Maschinen gemacht. Ich war 
sehr überrascht, was Eela-
venthan mir so alles erklären 
konnte, das war wirklich er-
staunlich. Damit hatte ich 
nicht gerechnet.“ 

Jetzt arbeitet Eelaventhan 
Kuddy an einer 500 Tonnen 
Transferpresse und fertigt Tei-
le für Audi. Aber am Ende der 
Karriereleiter angekommen 
sieht er sich noch nicht. „In 
den Bereichen Wareneingang 
und Qualität würde ich gerne 
noch weitermachen und mehr 
lernen.“

   Abschlussprüfung 
   bestanden

Eelaventhan Kuddy arbeitet an einer 500 Tonnen Transfer-
presse und fertigt Teile für Audi. (Foto: KIRCHHOFF 
Automotive GmbH)

 
 
 Seit 2016 hat KIRCHHOFF 

Automotive an den deutschen 
Standorten knapp 30  Geflüchtete 
als Praktikanten bzw. Auszubil-
dende beschäftigt. „Wir freuen uns 
sehr, dass mit Eelaventhan Kuddy 
nun erstmals ein Geflüchteter eine 
Ausbildung in unserem Unterneh-
men erfolgreich abgeschlossen hat. 
Der Schlüssel zum Erfolg ist dabei 
– neben der notwendigen Motiva-
tion und dem Interesse an dem 
jeweiligen Ausbildungsberuf – in 
allererster Linie, dass man schnell 
Deutsch lernt“, sagt Daniel Kramer, 
Personalleiter bei KIRCHHOFF 
Automotive in Attendorn.

Hintergrund

Ausbildungsstart bei Kemper

Sechs Auszubildende (zwei kaufmännische und vier gewerblich-technische) sowie drei duale 
Studenten haben bei der Gebr. Kemper GmbH + Co. KG in Olpe ihren Berufsweg begonnen. 
„Das Rekrutieren qualifizierter Fachkräfte wird aufgrund der demografischen Entwicklung in 
den kommenden Jahren immer schwieriger“, ist sich Geschäftsführer Christian Küster sicher. 
„Daher ist es wichtig, den Nachwuchs frühzeitig, qualifiziert auszubilden, um den eigenen 
Bedarf decken zu können.“ Aktuell sind 44 Auszubildende und Studenten bei Kemper be-
schäftigt. Sie decken zehn verschiedene Berufsbilder und vier verschiedene duale Studien-
gänge ab. Besonders beliebt und ein Bonus für besonders gute Schulnoten sowie betriebli-
che Leistungen sind zwei verschiedene Auslandsprogramme, an denen das Olper Familien-
unternehmen teilnimmt. Seit 2015 haben insgesamt 17 Auszubildende den Weg nach 
Portsmouth (England) angetreten, um Erfahrungen im Ausland zu sammeln und vor Ort in 
Betrieben arbeiten zu können. Fünf weitere Auszubildende durften nach China reisen.  
(Foto: Gebr. Kemper GmbH + Co. KG)
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Auftrag für Stahlwerkskomplex erhalten

SDI bestellt bei der SMS group für den neuen Standort in Sinton eine komplette Stahlproduktionslinie zur Herstellung von 
Spezialgütern. (Foto: SMS group GmbH)

Steel Dynamics Inc. (SDI) 
hat die SMS group mit der 

Lieferung einer kompletten 
Stahlproduktionslinie vom 
Stahlwerk über eine CSP®-
Anlage bis hin zum Kaltwalz-
werk und einer Verzinkungs-
linie für den Standort Sinton 
im US-Bundesstaat Texas be-
auftragt. Mit einer Jahreslei-
stung von über 2,7 Millionen 
Tonnen Stahl setzt diese Anla-
ge mit ihrer Produktivität neue 
Maßstäbe. Neben den mecha-
nischen Einrichtungen von der 
Flüssigphase bis zur Band be-
handlung umfasst der Liefer-
umfang der SMS group die X-
Pact®-Elektrik und -Automa-
tion sowie den technischen 
Support bei der Montage und 
Inbetriebnahme. Die Inbe-
triebnahme ist für Mitte 2021 
geplant. 

Für die Produktionslinie 
erhält SDI vom Systemliefe-
ranten SMS group folgende 
Anlagenteile: Das Stahlwerk 
bestehend aus zwei 190-Ton-
nen-Gleichstrom-Elektrolicht-
bogenöfen (DC-EAF) sowie 
zwei Doppel-Pfannenöfen 
(LFs) und einer Doppel-Vaku-
um Tankentgasungsanlage 

(VD). Die Flüssigstahlkapazi-
tät beträgt mehr als drei Mil-
lionen Jahrestonnen. Die Anla-
ge ist ausgelegt für die Pro-
duktion von Dünnbrammen 
mit Dicken bis zu 130 Milli-
metern und Brammen breiten 
bis zu 2.134 Millimetern. 

Die CSP®-Stranggießanla-
ge ist als Einstrang-Bogenan-
lage (VLB – Vertical Liquid 
Bending) konzipiert. Mit einer 
metallurgischen Länge von 
über 25 Metern wird ein 
Durchsatz von 7,5 Tonnen in 
der Minute und eine Gießge-
schwin digkeit von bis zu sechs 
Metern in der Minute erreicht. 

Mit einer achtgerüstigen 
Walzstraße kann SDI API-
Warmbandgüten mit Dicken 
bis 25,4 Millimeter bei Brei-
ten bis zu 2.134 Millimetern 
produzieren. Die Anlage ist für 
eine minimale Banddicke von 
1,2 Millimetern ausgelegt. Die 
Anlage hat eine jährliche 
Warmbandkapazität von 2,7 
Millionen Tonnen. „SMS 
group setzt mit dieser neuen 
Anlage bei SDI erneut ein Zei-
chen für eine wirtschaft liche 
Produktion mit höherem 
Durchsatz und besseren Qua-
litäten“, sagt Cosimo Cecere, 
Leiter Vertrieb und Projekt-
management CSP®-Anlagen, 
SMS group.  

Hinter der CSP®-Anlage 
schließt sich eine fünfgerüsti-
ge Beiz-/Tandem straße an. 
Der Prozessteil der Beizli-
nie/Tandemstraße (PL/TCM) 
wird zukunftsweisend mit der 
neuesten Turbulenztechnolo-
gie von SMS group ausgestat-
tet sowie mit einer 600-kN-
Richteinheit. Dank eines Ab-
haspels, der vor der Tandem-
straße angeordnet ist, können 

Beizlinie und Tandemstraße 
parallel und unabhängig von-
einander betrieben werden. 
Das Warmband kann somit 
gebeizt und geölt oder direkt 
in die Tandemstraße geführt 
werden. Die Beizkapazität 
beträgt 1,0 Millionen Jahres-
tonnen. 

Die fünfgerüstige Tandem-
Kaltwalzanlage in Sextobau-
weise mit ihrem großen Stell-
bereich ist ein Garant für sehr 
gute Kaltband toleranzen und 
Planheitswerte. Die maxima-
le Bandbreite beträgt 1.981 
Millimeter. Die Tandemstra-
ße walzt das Kaltband bis auf 
0,20 Millimeter herunter. 
Anschließend wickelt ein 
Karussellhaspel das gewalzte 
Kaltband auf. Die Jahreska-

pazität im gekoppelten Betrieb 
mit der kontinuierlichen Beiz-
anlage beträgt 0,77 Millionen 
Jahrestonnen. Ein Dressier-
walzwerk für die Verarbeitung 
von Warm- und Kaltband mit 
einem Schwerpunkt auf Kalt-
banddressieren ist ausgelegt 
für eine Jahreskapazität von 
0,4 Millionen Tonnen. 

Zum Verzinken von Kalt- 
und Warmband ist eine konti-
nuierliche Verzinkungslinie 
eingebracht. Sie beinhaltet ei-
nen horizontalen Drever-Ofen, 
der von einer Direktbefeue-
rung und einer Strahl rohrzone 
beheizt wird. Um in Zukunft 
hochfesten Stahl herstellen zu 
können, ist der spätere Einbau 
einer Ultra-Fast-Cooling-Gas-
kühlung vorgesehen. Zum Lie-
ferumfang gehört außerdem 
ein DUMA-BANDZINK-Ab-
streifdüsensystem, das die 
Zinkschichtdicke homogen 
und präzise einstellt und somit 
eine hohe Oberflächenqualität 
sichert. Ein Wechselsystem 
mit zwei Zinkpötten erlaubt 
die Beschichtung der Bänder 
mit einer herkömmlichen 
Zinkschicht oder mit einer 
Alu minium-Zink-Legierung. 
Für die Nachbehandlung wird 
die Linie ein Quarto-Dressier-
gerüst, einen Streckrichter und 
zwei horizontale Shuttle-Roll-

   Gute Kaltband-   
   toleranzen

   Über drei Mio. to  
   Flüssigstahl



Hochöfen bei NTMK mit 
TMT Gießhallenausrüstungen 
ausgestattet, da auch der 
Hochofen Nr. 5 seit seiner In-
betriebnahme 2006 bereits mit 
ähnlicher Ausrüstung von 
TMT arbeitet. TMT freut sich 
darüber, bei EVRAZ die Posi-
tion eines bevorzugten Part-
ners in der Roheisenherstel-
lung erlangt zu haben. Der 
Auftrag für die neue Ausrü-
stung für den Hochofen Nr. 6 
bei Nischni Tagil trägt auch 

dazu bei, die Markführerschaft 
von TMT im russischen Markt 
zu festigen. 

TMT ist ein Gemein-
schaftsunternehmen der im 
Eisen- & Stahlmarkt weltweit 
bekannten Unternehmen 
DANGO & DIENENTHAL 
aus Siegen und PAUL 
WURTH – und nutzt die jahr-
zehntelange Erfahrung und das 
Know-How, um Zukunftslö-
sungen im Bereich Abstich 
sowie Mess- und Prozess-
technologie an Hochöfen & 
Ferrolegierungsöfen zu ent-
wickeln. Primäre Zielsetzung 
ist es, den Kunden TMT Anla-
gen mit den höchsten „return 
on invest“ Raten unserer Indu-
strie zu bieten.
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TMT Hochofenausrüstung für EVRAZ NTMK

Coater sowie eine Einölma-
schine im Auslauf erhalten. 
Auf der Verzinkungslinie wer-
den Banddicken bis 4,0 Milli-
meter bei einer Bandbreite von 
1.930 Millimetern verarbeitet. 
Die Jahres kapazität beträgt 0,5 
Millionen Tonnen. 

Für den gesamten technolo-
gischen Teil des neuen Kom-
plexes spielt die im Lieferum-
fang enthaltene X-Pact®-Elek-

trik und -Auto mation eine 
wichtige Rolle. Diese sorgt 
dafür, dass Produktivität, Fle-
xibilität in der Produktion und 
Qualität der Endprodukte so -
wohl heutige als auch zukünf-
tige Anforderungen erfüllen. 
Das hier an gewendete Kon-
zept und die Einrichtungen 
bieten eine solide Grund lage 
für die Digitalisierung der 
Anlagen und Prozesse für 

zukunfts weisende Erweite-
rungen und Anwendungen. 
Diagnose- und Visualisie-
rungskonzepte werden in der 
gesamten Anlage genutzt. Sie 
sichern und unterstützen effek-
tive und vorbeugende War-
tungs aktivitäten. 

SDI will die Produkte auf 
den rasch wachsenden Märk-
ten in den Bereichen hochfe-
ste Stahlrohre, Mehrphasen-
stähle für den Automobilbau 
und Baustahl für verschiede-
ne Anwendungen absetzen. 
Mit dieser Minimill wird SDI 
zum Leader in der Warmband -
herstellung. Es ist insbeson-
dere die neue, äußerst hoch-
leistungs fähige Stranggießan-
lage in Kombination mit dem 
erprobten thermo mechani-
schen Walzprozess, die die 
Produktion von Spezialstäh-
len mit noch nie dagewesenen 
Abmessungen ermöglicht. 

Mark D. Millett, CEO, Steel 
Dynamics Inc.: „Die führende 

Position der Technologie und 
die langjährige Partnerschaft 
zwischen SDI und SMS group 
gaben den Ausschlag für die 
Entscheidung, den Auftrag an 
SMS group zu vergeben.“ 

Burkhard Dahmen, CEO, 
SMS group: „Steel Dynamics 
und SMS group haben in der 
Vergangenheit viele High-
light-Projekte erfolgreich ab-
geschlossen. Mit dem Bau des 
neuen Werkes in Sinton, Te-
xas, setzen wir die erfolgrei-
che und vertrauensvolle Part-
nerschaft fort. Mit diesem Pro-
jekt werden wir einmal mehr 
ver deutlichen, dass SMS 
group der Leading Partner in 
the World of Metals ist.“ 

Steel Dynamics Inc. (SDI) 
mit Hauptsitz in Fort Wayne, 
Indiana, ist einer der größten 
Stahlhersteller und Metallre-
cycler in den Vereinigten Staa-
ten. Die Produktionsstätten 
befinden sich in den USA und 
in Mexiko.

   Digitalisierung 
   der Anlagen

Auftrag für Stahlwerkskomplex erhalten

Im Oktober 2020 wird EV-
RAZ das technische Upgra-

de des Hochofens Nr. 6 im 
integrierten Stahlwerk in 
Nischni Tagil, Russland abge-
schlossen haben. Durch die-
se Modernisierung wird die 
Nennleistung um 40 Prozent 
im Vergleich zur vorherigen 
Kampagne gesteigert. Mit ei-

nem Gestelldurchmesser von 
9,8 m und einem inneren 
Volumen von 2.200 m3 wird 
der neue Hochofen in der 
Lage sein, 2,55 Millionen 
Tonnen Roheisen pro Jahr zu 
produzieren. 

Da das Betreiben eines 
Hochofens dieser Größe mit 

hohem Auslastungsgrad auch 
effiziente und verlässliche Ab-
stichtechnik erfordert, verlässt 
sich NTMK auf TMT und be-
stellte einen kompletten Satz 
Gießhallenmaschinen für die 
zwei Stichlöcher des Hoch-
ofens einschließlich voll hy-
draulischer TMT Stopfma-
schinen, voll hydraulischer 
TMT Bohrmaschinen, Hau-
benmanipulatoren und Kipp-
rinnernantriebe. Die bei TMT 
in Auftrag gegebenen Ausrü-
stungen entsprechen dem neu-
esten Stand der Technik und 
werden durch die Kombina-
tion von höchstmöglicher Lei-
stung und niedrigsten War-
tungskosten maßgeblich zur 
erfolgreichen nächsten Ofen-
kampagne beitragen. 

Die technischen Lösungen 

und die Ausrüstung sind iden-
tisch mit der bereits installier-
ten Technologie, die am neu-
en NTMK Hochofen Nr. 7 im 
Februar 2018 erfolgreich in 
Betrieb genommen wurde. 
Nach Installation der neuen 
Maschinen sind alle drei 

Hochofen Skyline des integrierten Hüttenwerkes Nischni 
Tagil, Russland (Foto: TMT – Tapping Measuring 
Technology GmbH)

   Gesteigerte  
   Nennleistung

   Marktführerschaft 
   festigen
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Arbeitsabläufe in einer virtuellen Umgebung 

Die Wartungsarbeiten auf 
und an einem Kran ver-

langen neben technischen und 
mechanischen Kenntnissen 
auch Fähigkeiten wie Schwin-
delfreiheit und das nötige Ge-
schick. Wer auf einem Kran 
tätig ist, muss ein Experte in 
seinem Feld sein und die Her-
ausforderungen der täglichen 
Arbeit kennen. Entworfen 
wird der Kran in aller Regel 
aber von anderen Personen, 
die dieses Wartungswissen nur 
selten erreicht. In der Wert-

schöpfungskette zwischen den 
Dienstleistungen Montage, In-
standhaltung, Reparatur und 
der Produktentwicklung des 
Kranes liegen also Wissens-
lücken vor – und häufig kön-
nen im Nachhinein vorteil-
hafte Aspekte für die beglei-
tenden Dienstleistungen bei 
der Konstruktion nicht einge-
plant werden. Produktferne 
Beteiligte haben zudem kaum 
Möglichkeiten der Evaluation 
und Produktweiterentwick-
lung. 

Genau hier knüpft das For-
schungsprojekt aSTAR an, 
erklärt Professor Dr. Dr. Björn 
Niehaves von der Universität 
Siegen: „aSTAR soll zu einer 
Verbesserung des Wissens-
austauschs zwischen den vor- 
und nachgelagerten Bereichen 
beitragen und bessere Mög-
lichkeiten zum gegenseitigen 
Erwerb von erfahrungsbasier-
ten Kompetenzen erarbeiten“. 
Hierfür werden praktische 
Lösungen auf Basis von VR 
(Virtual-Reality)- und AR 
(Augmented Reality)-Tech-
nologien konzipiert, entwickelt 
und eingesetzt. Während eine 
VR eine komplette virtuelle 
Welt erschafft und durch Bril-

arbeiten visualisiert und damit 
Arbeitsabläufe- und Bedin-
gungen erlebbar macht. Diese 
so gewonnenen Einblicke för-
dern fächerübergreifende 
Kompetenzen. Damit soll der 
abteilungs- und unterneh-

mensübergreifende Wissens-
austausch zwischen Instand-
haltern und Beschäftigten digi-
talisiert und für Ingenieure, 
Informatiker und Manager 
nachvollziehbar gemacht wer-
den.  

Im Fokus von aSTAR ste-
hen das Beispiel des indu-
striellen Krans und der damit 
verbundene digitale Wissens-
fluss relevanter Informationen 

licher auf Seite der VETTER 
Krantechnik GmbH, eines der 
Projektziele. 

Für diese Übertragung und 
Möglichkeit zur Entwicklung 
(über)fachlicher Kompetenzen 
werden Konzepte lernförder-
licher Arbeitsumgebungen und 
Technikgestaltung für ver-
schiedene Beschäftigtengrup-
pen (Wartung und Instandhal-
tung sowie Management, IT, 
Konstruktion etc.) entlang der 
Wertschöpfungskette entwik-
kelt. Zudem verfolgt das Pro-
jekt das Ziel, die in der VR 
gewonnenen Erkenntnisse in 
eine AR-Anwendung (Aug-
mented Reality) zu überfüh-
ren und eine interaktive War-
tungsunterstützung zu bieten. 
Diese soll neben der Einblen-
dung von Wartungshinweisen 

VETTER Holding AG, Klaus 
Th. Vetter, und der Geschäfts-
führer der VETTER Kran-
technik GmbH, Marc Rieser, 
mit ihren Erwartungen an das 
Projekt einig. 

Das Projekt aSTAR ist eine 
Kooperation zwischen VET-
TER Krantechnik GmbH, 
VETTER Kranservice GmbH, 
Kirchner Konstruktionen 
GmbH, dem Institut für Sozi-
alwissenschaftliche Forschung 
e.V. (ISF München) und dem 
Lehrstuhl für Wirtschaftsin-
formatik der Universität Sie-
gen. Es wird gefördert vom 
Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung und vom 
Europäischen Sozialfonds für 
Deutschland. Der Projektträ-
ger ist PTKA (Projektträger 
Karlsruhe).

len erlebbar macht, wird in der 
AR die reale Welt um digita-
le Inhalte erweitert. So können 
über Smartphones oder Bril-
len Informationen oder Videos 
in das Sichtfeld eines Men-
schen eingeblendet werden – 
ein prominentes Beispiel ist 
die App „Pokémon Go“. 

Im Projekt aSTAR wird 
eine interaktive VR-Simulati-
on entwickelt, die Wartungs-

zum Instandhaltungspersonal. 
„In der virtuellen Umgebung 
sollen die Abläufe und Tätig-
keiten eines Wartungsmitar-
beiters sowie die Bedingun-
gen, die bei der Wartung eines 
Krans vorherrschen, unter an-
derem für Ingenieure, ITler 
und Manager virtuell erlebbar 
werden“, skizziert Andreas 
Weigel, Verbundkoordinator 
des Projekts und Verantwort-

auch eine Remoteunterstüt-
zung umfassen. „Durch das 
Projekt aSTAR und die 
Zusammenarbeit von Wirt-
schaft und Wissenschaft kön-
nen wir die Digitale Transfor-
mation von Wartungsprozes-
sen aktiv mitgestalten“, sind 
sich der Ehrenvorsitzende der 
Industrie und Handelskammer 
Siegen und zugleich Vorsit-
zender des Aufsichtsrats der 

Die Projektpartner trafen sich zum Projektstart in den Räumen der VETTER Krantechnik 
GmbH. (Foto: Universität Siegen)

   Wissensaustausch  
   verbessern

   Wartungsarbeiten 
   werden visualisiert


